Die schulische Entwicklung Backnangs  (aus der Chronik Backnangs)

Beginn


Schulhaus auf einer „Anhöhe an denen Kirchstaffeln“

im 18. Jahrhundert

1800


Die Schülerzahl der deutschen Schule ist auf 380 angewachsen.

Durch ein herzogliches Reskript wird eine wird eine 

Verbesserung der Schulräume gefordert. Eine Schulklasse ist im

„Löwen“, eine auf dem unbeheizbaren „unteren Boden“ des Rathauses

untergebracht.

1801 In dem Haus am Freithof (heute wohl Stiftshof) wird eine

Schulstube eingerichtet, die noch lange nach dem Bau des

Turmschulhauses als Raum für die Mädchenoberklasse dient.

1824 


Erbauung des Turmschulhauses

1. März 1841             Eröffnung der Realschule im Bandhaus als zweiter Höherer

Schule neben der Lateinschule. (Realschulen im damaligen Sinne

entsprechen einem Gymnasium des mathematisch-natur-

wissenschaftlichen Profils.)

19. September 1874    Zusammenlegung von Realschule und Lateinschule zur

Reallateinschule mit vier Klassen

1875  


Gemeinderatsbeschluss über die Einrichtung einer Industrieschule für

Mädchen nach Buhlscher Methode.

1880  


Die Reallateinschule wird wieder in eine eigene Lateinschule getrennt.

1886  


Errichtung einer Höheren Töchterschule

1891  


Gründung einer privaten kaufmännischen Berufsschule

16. März 1891            Einweihungsfeier des neuen Volksschulgebäudes in der Bahnhofstraße

(heute Pestalozzischule). Architekt C. G. Hämmerle

23. April 1981            Eröffnung einer katholischen Konfessionsschule

24. April 1893            Eröffnung einer Frauenarbeitsschule

1896  


Die 1886 gegründete Höhere Töchterschule wird aufgelöst und dafür

eine Mittelschule für Mädchen errichtet.

(Mittelschulen sind die Vorläufer unserer heutigen Realschulen)

1899  


Errichtung einer Gerberfachschule

1904  


Erneute organisatorische Zusammenfassung der seit 1880 getrennten

Real- und Lateinschule zur „Realschule mit Lateinabteilung“. Ausbau

der Realabteilung auf sechs Klassen („Einjährigenprüfung“ = mittlere

Reife),  der Lateinabteilung mit fünf Klassen. Der Schulraumbedarf soll

durch Aufstockung des Bandhauses gelöst werden.

24. September 1905
Einzug der Realschule mit Lateinabteilungen unter Rektor Adolf    Mergenthaler (dem Bruder des Erfinders der Setzmaschine) in das aufgestockte Bandhaus. Das Gebäude erhielt einen Ziergiebel mit spätem Jugendstilformen.

1906/07
Das Gesuch dreier Familien um Aufnahme ihrer Töchter in die Realschule löst eine lebhafte Diskussion aus. Das erste Mädchen kommt 1907 in die Schule. 
1913 werden mehrere Mädchen aufgenommen.

3. August 1908
Enthüllung der Ehrentafel für Lehrer Gutscher in der Realschule(Bandhaus). Schaffung der Gutscher-Stiftung zur Auszeichnung und Förderung begabter Schüler. 

24. Mai 1909
Eröffnung des Evangelischen Lehrerseminars Richard-Wagner-Straße 9

28. März 1912
Die Volksschule erhält eigenen Rektor (Schittenhelm)

2. Mai 1914
Eröffnung des Erweiterungsbaus des Volksschulhauses (heute Schillerschule); Architekt Friedrich Hausser. Rund 30 Schulzimmer stehen jetzt zur Verfügung. Im Laufe der nächsten 20 Jahre fanden im Zentralschulhaus die evangelische Volks- und Mittelschule, die katholische Volksschule, die Gewerbe- und Handelsschule und einige Klassen der Realschule Platz.

14. April 1920
In der Mittelschule werden nun auch Jungen aufgenommen.

14. Januar 1925
Einrichtung einer Haushaltungsschule innerhalb der Volksschule.

7. November 1928
Eröffnung der landwirtschaftlichen Winterschule am Etzwiesenberg.

Mai 1934
Nach der 25-Jahr-Feier wird das Lehrerseminar aufgelöst und dort eine Nazionalpolitische Erziehungsanstalt (NS-Elite-Schule) eröffnet.

1939 Erstmals Reifeprüfung an der Oberschule.

1. April 1940

Bis zu diesem Zeitpunkt war die Volksschule Backnang nur ein
            Schulkörper. Bedingt durch die hohe Schüler- und Klassenzahl wird die        

Trennung in eine voll ausgebaute Jungen- und Mädchenvolksschule vollzogen.

11. August 1941
Friedrich Funk gestorben. Der am 5.April 1858 in Schorndorf geborene            

war lange Jahre Rektor der Backnanger Mittelschule und in den 20er         und 30er Jahren ein bekannter Backnanger Heimatforscher.

1945


Mittelschule ist Teil der Volksschule Backnang, Schüleranteil 100.

